
VT1 Hamp, tenzel und Kürzinger und die vw{() Arnold Die Zürcher Habilitationsschrift stellt in ıhrem e1TStTEeN

Goldberg. Dıie OTSTETFC 1St eIn katholisches Gegenstück Teıl knapp das Problem Aes heiligen Krieges 1n der
LU Zurcher Bibel, d1Le etztere ein (meimes Frachtens gegenwärtigen Forschung dar, wobel jedoch nıcht
geglückter) Versuch, die Vo  —_ Buber CcWwWONNENEN Vollständigkeit geht, söondern Cdıe Erstellung £1NE8
Aspekte In 1T eiıner leicht verständlichen Sprache VEI - Fragenkataloges, Merhodisch geht dA1e Untersuchung
binden. Dabe:i ezieht Goldberg auch die Eıinsiıchten der dabei VOr, dass d1ie einzelnen Texte, 1n denen Jahwe
traditionellen jüdischen Bıbelausiegung in die Textgestal- InNıt eiınem Kriegsgeschehen in Zusammenhang vebracht
TUuNnNs C1P für das Textverständnis des christlichen wird, zunächst für sıch betrachtet werden, 1Nne
Lesers fruchtbar machen. vorschnelle Konstruktion der ursprünglichen Funktion
L5 o1bt noöch einen ErNStTEren Aspekt, den iıch miıch Freuen un spateren Entwicklung dieser Kriegsertahrungen un
würde, 1n einer spateren Auflage des Büchleins VYo  a} -vorstellungen nach Möglichkeit vermeiıden. Der
Pastor Steiner berücksichtigt finden dıe Stellung der umfangreiche Zzweite Teil untersucht die Elemente dAes
christlichen Übersetzer ZU JTudentum. Sa 1St z. B relıgiösen Krıeges: Vorstellungen relg1öser Kriegfüh-
Wilckens AWar eln Zzu Übersetzer, aber SElINE Anmer- rung 1m Deuteronomium; die Lade un: ıhre Kriege;
kungen Lragen nichrt NLEL ZU jüdisch-christlichen Ver- die Landnahmekriege (mit und ohne Josua), wobel Vr
ständnis nıchts beı, sondern die Spannung durch VYO allem Texte A4Uus Numer: un Josua herangezogen
Texrt her nıcht gerechttertigte antı)udaistische Interpreta- werden: Exodus als Kriegstat Jahwes:; der Amalekı-
t1Oonen wırd noch verschärft. Andererseits collte nıcht terkrieg Lx — 6. dıe Rıchter un ıhre Kriege;
unerwähnt leiben, dass Bruns bei er Flüchtigkeit un 7 Davıd un Saul:; 8. Prophet un Önıg 1 Krieg,
manchmal Willkür 1n der Wiedergabe des Textes VET+- wobhe]l e Terxte KD 2 22; KO 33 6, 8_) 4: 1 ff.:
sucht hat, das Grespraäch ILt den Juden in bezug aut die 1 4 f} untersucht werden: der Bann: Ale
Bibel nicht aAbreissern lassen. Er berichtet selbst, Tur- Aufforderungen ZUr Flucht und zZu Kampf; 11 der Tag
G1na1s Übersetzung benutzt haben Auch macht SIC Jahwes. im abschliessenden dritten Teil] werden IM-
der FEinfluss Samson Raphael Hırschs bemerkbar. mentassend Ursprünge, Entwicklung, Zusammenhänge
Zusammentassend jässt SiC  h J1, dass Pastor Stelner eın un Bedeutung des heitigen Krieges dargestellt, wobel 11
wichtiges IThema kurz, allgemeınverständlıch und dabeı einzelnen auf die Frühgeschichte un Entwicklungslinien
doch egründlich un objektiv behandelt hat Jeder Bibel- der Lade, clie menschlichen Raollen 1m Krıeg 1m Umkreis
leser sollte ıhm dafür ankbar SA1IN. sowohl] der nomacıischen w1e der sedentären Kultur, die

Gershom Leiserschn, Terusalem ausschliesslich yöttliche Wirksamkeit (»Gottesschrecken«),
(Crelübde, Verfluchung un Tabuvorstellungen SO WIE
Israeis Erfahrungen mıiıt dem Jahwekrieg eingegangenDas Alte Testament (Studienbücher

Theologie). Gütersloh 1974 Verlag ohn 144 Seiten., wıird.
IDET: Studienbuch 411 dem Leser des und der Wenn sıch auch wechselseitige Zusammenhänge feststel-

1en Jassen, ergibt siıch dennoch kein einheıtliches Bıld desexegetischen Literatur eainem selbständigen Sachurteiul
Aurch InNe theologiegeschichtlich OrlLentlerte Einführung »heiligen Krieges«, Hei der Darstellung der verschiede-

den VIPT Aspekten »  je alttestamentlichen Schreift- nNen Vorstellungen un Praktiken ın ıhrer Entwicklung
steller«, »  12 Gemeininschatt als Trägerin alttestament- und ın ihren Ursprungen wırd 1n  ja nıcht über VEW1SSE
lıcher Literatur«, » Der ult ınd SE1INE Inhalte« und Wahrscheinltlichkeiten hinauskommen. Die verschiedenen
» Ansätze ZUEF systematischen Einordnung des Alten Überlieferungen {assen keinen unmıiıttelbaren Zusammen-
Testaments« verhelfen. Im > FR(( verdienen die ussagen hang erkennen. Sie kommen sowoch! ANK dem Norden Wr1E
über Aa komplementäre Verhältnis „wischen un AUS dem Siden Den verschiedenen ypen relig1öser

un das antıthetische Verhältnis zwıischen at] un nt! Kriegführung iSt LLLIE Aas 1Ne yemeıInsam, dass Jahwe als
Geschehen besondere Beachtung. 139 15FE e11- Kriegsherr der betreftenden Kriege verstanden wıird.
assend formuliert: »In der Interpretation biblischen Konstitut1v tür den Jahwekrieg 15t nıcht ırgendeıine
Gesamtgeschehens mussen ımmer WE Sıchtweisen — kultische Praxis, sandern ei1ne veschichtliche Erfanrung.
beneinander und 1n Korrelation hestehen: Finerseits 1St in der Frühzeıt israels wır der Jahwekrieg nu  - offenbar
\ (O7] den Antängen des sraelitischen Glaubens mach der keıin kontinuterlicher Erfahrungszusammenhang. Erftah-
Entwicklung hıs ZU neutestamentlichen (lauben hın FUn des Jahwekrieges gab überall 1m Bereich der

Stamme des nachmaligen Volkes israel. in der EIt kurzIragen (denn ILUE 1im Verstehensraum, den die alttesta-
mentliiche Entwicklung erschlossen hat, 15STt d1ıe Bedeutung VOür der Staatenbildung sind Aje Jahwekriege allem
Jesu verstehen); und andererseits ST V A4U5S dıe Änschein nach ihrem Höhepunkt un ihrer Krise
Vielfalt sraelitischer Glaubensweisen beleuchten gekommen. Mıt dem Scheıitern Sauls kam aAuch das Ende
“denn 1n diesem Kontext erhalten 1E 1ne TEW1ISSE des eigentlichen Jahwekrieges. €es, Wa SEITt Davıd
Zielrichtung un Eindeutigkeit). Alt- un nEUTLESTLAMENT- israelitischer Kriegführung folgte, hat 1113 Rahmen der
lıches Geschehen erscheinen alc P1M unautflöslicher israelıtischen Staatliichkeit einen anderen Konterxt. Den-
Zusammenhang, Yl welchem das Christusgeschehen das noch scheint der Jahwekrieg in seiner Schlussphase noch
endgültige Ereign1s der Geschichte (jJoOttes darstellt« ıne ausserordentliche Auswirkung erzielt haben,

ındem dıe AUSs dem kanaanäiıisch-sedentären Kultur-(S 140) Die Studienbücher dafür Ist der vorliegende
Band exemplarısch wollen Hiıltfe hbeim Stucium SOW1e kreis stammende (sruppe der Nebhiim in seinen Bannkreis
(wohl besonders) be] der Vorbereitung auf das FExamen Z Da eigentliche Ertahrungen des Jahwekrieges in
und den kirchlichen Dienst eisten. dieser eıit fehlen, wiıird dieser Mangel durch eine die

Vergangenheit summıerende Theorje kompenstert. In
FRITZ Jahwes und Israels Kriere, Kriegstheo- eiınem letzten, 11 cden Jüngeren deuteronomiıschen un:
Fen un Kriegserfahrungen im Glauben des alten Israel. deuteronomıiıstischen Schichten greitbaren Umbildungs-
Abhandlungen ZUur Theologie des ten un Neuen DIOZCSS trıtt ıne letzte Theoretisierung un ein völliger

Geschichtsverlust 21M. Hıer wird der Jahwekrieg ZuTestaments 60. Zürich 1972 Theologischer Verlag, 711
Seiten. Schema Jahwes kriegerisches Handeln hat nichts mehr
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